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Executive Summary 
Power BI wirkt auf den ersten Blick günstig, doch der wahre Aufwand 

entsteht nicht durch die Lizenz, sondern durch Datenqualität, 

Infrastruktur, Schulung und Governance. Der kostenlose Desktop 

erleichtert den Einstieg, doch für ein professionelles System braucht es 

leistungsfähige Hardware, klare Datenmodelle und eine saubere 

Sicherheitsarchitektur. 

Kernpunkt: 

Die eigentliche Investition ist nicht die Software – sondern die Fähigkeit, 

mit ihr richtig umzugehen. 

Mehrwert: 

Richtig eingeführt liefert Power BI konsistente Kennzahlen, 

automatisierte Auswertungen und eine Basis für datengetriebene 

Entscheidungen. Unternehmen sparen Zeit, vermeiden Fehler und 

können sogar neue Services wie Insights-as-a-Service anbieten. 

Risiko ohne Struktur: 

Wer nur „Dashboards baut“, riskiert Datenchaos, falsche Kennzahlen 

und wachsende Schatten-IT. Fehlende Standards verursachen später 

hohe Kosten für Korrektur und Bereinigung. 
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Einleitung: Die Illusion der Gratis-Kultur 
In der modernen Unternehmensführung des 

Jahres 2026 ist Microsoft Power BI längst kein 

Geheimtipp mehr – es ist der Standard. Das 

Versprechen klingt verlockend: „Klarheit auf 

Knopfdruck“, „Demokratisierung der Daten“ 

und eine Einstiegshürde, die gegen Null tendiert. 

Doch wer sich ernsthaft für die Einführung 

entscheidet, stößt schnell auf die eine, alles 

entscheidende Frage: „Was kostet uns das 

eigentlich wirklich?“ 

Die Antwort darauf ist oft schmerzhaft ehrlich. Wer nämlich nur die 

monatlichen Lizenzgebühren pro Nutzer im Blick hat, begeht einen 

klassischen Managementfehler: Er betrachtet die Betriebskosten einer 

Glühbirne, während er das Kraftwerk dahinter ignoriert. Eine 

nachhaltige Datenstrategie erfordert Transparenz bei den Investitionen, 

denn die „Wahrheit“ in den Daten ist niemals kostenlos. Sie ist ein 

Produkt aus technologischer Infrastruktur, menschlicher Kompetenz und 

einer sauberen Architektur. 

In diesem Artikel blicken wir hinter die glänzende Fassade der 

Dashboards. Wir analysieren den „Lizenz-Dschungel“, decken die 

versteckten Kostenfallen im Maschinenraum der Datenbereinigung auf 

und zeigen, warum die größte Investition nicht in Software, sondern in 

Köpfen fließt. Doch am Ende steht die Erkenntnis: Wer Power BI richtig 

versteht, verwandelt eine Kostenstelle in ein Profit-Center. Denn 

Ignoranz gegenüber den eigenen Daten ist im heutigen Wettbewerb die 

teuerste aller Optionen. 
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Die Werkbank: Kostenlos, aber mit 
Systemvoraussetzungen 

Der Einstieg in die Welt von Power BI wirkt auf 

den ersten Blick wie ein beispielloses Geschenk 

von Microsoft: Der Power BI Desktop, das 

Herzstück für die Erstellung komplexer 

Datenmodelle und Visualisierungen, ist 

vollkommen kostenlos.  

Jeder Mitarbeiter, vom Praktikanten bis zum 

Chief Financial Officer, kann die Software 

herunterladen und sofort mit der Analyse beginnen. Diese „Zero-Cost-

Entry“-Strategie hat Power BI zur unangefochtenen Nummer eins am 

Markt gemacht.  

Doch wer die Werkbank professionell nutzen will, stellt schnell fest, dass 

„kostenlos“ nicht gleichbedeutend mit „umsonst“ ist. 

Das Windows-Dilemma: Eine Hürde für moderne IT-Flotten 

Die größte technische Einschränkung wird oft erst bemerkt, wenn die 

Installation bereits geplant ist: Power BI Desktop ist eine reine Windows-

Applikation. Er wurde auf dem .NET-Framework entwickelt und ist tief 

in das Microsoft-Ökosystem integriert. In einer modernen 

Unternehmenslandschaft, in der Kreativabteilungen, Marketing-Teams 

oder Software-Entwickler primär auf macOS oder Linux setzen, wird 

dies zu einem signifikanten Kostenfaktor. 

Unternehmen, die ihre Apple-Infrastruktur behalten wollen, müssen 

Umwege finanzieren: 

Virtualisierung: Lizenzen für Software wie Parallels oder VMware 

sowie die zusätzliche Windows-Lizenz pro Rechner. 

• Cloud-PCs: Die Nutzung von Windows 365 oder Azure Virtual 

Desktops, was monatliche Abonnementgebühren verursacht. 

• Hardware-Splitting: Die Anschaffung von dedizierten Zweit-

Laptops für die Datenanalyse. Diese Posten tauchen in keinem  
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• offiziellen Lizenzblatt von Power BI auf, belasten aber das IT-

Budget und erhöhen die Komplexität der Administration erheblich. 

Hardware-Hunger: Warum der Standard-Laptop kapituliert 

Ein weiterer oft unterschätzter Kostenblock ist die benötigte Hardware-

Leistung. Power BI nutzt die sogenannte VertiPaq-Engine, eine In-

Memory-Technologie. Das bedeutet, dass Daten während der 

Bearbeitung hochgradig komprimiert in den Arbeitsspeicher (RAM) 

geladen werden. 

 Während ein Standard-Office-Laptop mit 8 GB RAM für einfache Excel-

Tabellen ausreicht, stößt er bei Power BI-Modellen mit mehreren 

Millionen Zeilen und komplexen Verknüpfungen schnell an seine 

Grenzen. Das Resultat sind Systemabstürze, quälend langsame 

Ladezeiten beim Berechnen von Kennzahlen und frustrierte Mitarbeiter.  

Für ein flüssiges Arbeiten im professionellen Umfeld sind 16 GB RAM 

als absolutes Minimum zu betrachten, bei großen Enterprise-

Modellen sind 32 GB der Standard. Eine notwendige Aufrüstung der 

Hardware-Flotte ist somit oft die versteckte Bedingung für den Erfolg der 

Einführung. 

Infrastruktur im Hintergrund: Das Gateway-Prinzip 

Wer seine Berichte nicht nur lokal auf dem Rechner betrachten, sondern 

automatisiert im Unternehmen teilen möchte, benötigt eine Brücke 

zwischen den lokalen Datenquellen (SQL-Server, Excel-Dateien auf dem 

Netzlaufwerk) und der Cloud. Hier kommt das On-premises Data 

Gateway ins Spiel. 

Obwohl die Software selbst gratis ist, verursacht sie indirekte Kosten: Sie 

benötigt einen stabilen Server, der rund um die Uhr läuft, gewartet 

werden muss und Sicherheitsupdates benötigt. Die Arbeitszeit der IT-

Administratoren für die Einrichtung und Überwachung dieser 

„Datenpumpe“ ist ein integraler Bestandteil der Gesamtkalkulation. 
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Der Lizenz-Dschungel: Pro, Premium oder Capacity? 
Sobald der erste Bericht fertiggestellt ist und der 

Wunsch entsteht, diesen sicher mit Kollegen zu 

teilen oder automatisiert zu aktualisieren, endet 

die Ära der Kostenfreiheit. Der Wechsel in 

den Power BI Service (die Cloud-Plattform) 

ist der Moment, in dem Unternehmen eine 

langfristige finanzielle Entscheidung treffen 

müssen. Microsoft bietet hier ein dreistufiges 

Modell an, das je nach Unternehmensgröße und 

Analysebedarf enorme Auswirkungen auf das Budget hat. 

Power BI Pro: Der Einstieg für Teams 

Die Pro-Lizenz (ca. 9,40 € pro Nutzer/Monat) ist der Klassiker. Das 

wichtigste Verständnis hierbei: Sowohl der Ersteller als auch der 

Betrachter eines Berichts benötigen eine Lizenz. In einem 

mittelständischen Unternehmen mit 100 Mitarbeitern, die alle Zugriff 

auf das monatliche Vertriebs-Dashboard haben sollen, entstehen somit 

Fixkosten von knapp 1.000 € pro Monat. 

• Vorteil: Niedrige Einstiegshürde und volle Kollaborations-

Features. 

• Gefahr: Die Kosten skalieren linear mit jedem Mitarbeiter. In 

großen Organisationen führt dies schnell zu einem „Lizenz-

Wildwuchs“, der schwer zu kontrollieren ist. 

Power BI Premium Per User (PPU): Die Experten-Lösung 

Für ca. 18,70 € pro Nutzer/Monat bietet Microsoft eine 

Zwischenstufe an. PPU ist für Teams gedacht, die an die Grenzen der 

Standard-Lizenz stoßen. 

• Warum mehr bezahlen? PPU erlaubt weitaus größere 

Datensätze (bis zu 100 GB statt 10 GB) und bietet Zugriff auf KI-

Funktionen sowie Paginated Reports (hochformatige, 

druckoptimierte Berichte). 
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• Wirtschaftlicher Aspekt: PPU ist oft eine Insellösung für die 

Controlling-Abteilung oder Data Scientists, während der Rest des 

Unternehmens bei der Standard-Pro-Lizenz bleibt. 

Power BI Premium Capacity: Das Kraftwerk für Konzerne 

Hier ändert sich das Abrechnungsmodell grundlegend. Statt pro Kopf 

zahlt das Unternehmen für dedizierte Rechenleistung (Capacity) in der 

Azure-Cloud. Der Einstiegspreis liegt bei ca. 4.600 € pro Monat. 

• Der Wendepunkt (Break-Even): Rein rechnerisch lohnt sich 

die Capacity-Lösung ab etwa 500 reinen 

Konsumenten (Lesern) von Berichten. Ab diesem Punkt sind die 

Fixkosten der Kapazität niedriger als die Summe der Einzel-Pro-

Lizenzen. 

• Strategischer Vorteil: Ein entscheidender Faktor der Capacity-

Lizenz ist die Möglichkeit, Berichte an eine unbegrenzte Anzahl 

von Nutzern (auch externe Partner oder Kunden) zu verteilen, 

ohne dass diese eine eigene Lizenz benötigen. Zudem bietet sie die 

höchste Performance und exklusive Features wie die Einbindung in 

eigene Applikationen (Power BI Embedded). 

Überblick Stand Februar 2026: 
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Die versteckten Kosten: Datenqualität und Infrastruktur 
Die Lizenzgebühren sind oft nur die sichtbare 

Spitze des Eisbergs. Die wahren, oft 

unvorhersehbaren Kosten entstehen im 

„Maschinenraum“ des Projekts. Power BI ist 

kein Zauberstab, der aus schlechten Daten gute 

Entscheidungen generiert; im Gegenteil: Die 

Software wirkt wie ein medizinisches 

Röntgengerät. Sie macht strukturelle Brüche 

und Inkonsistenzen in Ihrer Datenlandschaft 

gnadenlos sichtbar. 

Datenbereinigung: Die „Data Debt“ begleichen 

In fast jedem Unternehmen existiert eine sogenannte technische Schuld 

bei den Daten. Über Jahre gewachsene Excel-Listen mit 

unterschiedlichen Formatierungen, ERP-Systeme mit Dubletten oder 

unvollständige CRM-Einträge sind der Standard, nicht die Ausnahme. 

Der größte versteckte Kostenblock ist die Zeit, die hochqualifizierte 

Mitarbeiter für das sogenannte Data Cleansing aufwenden müssen. 

• Strukturierung: Daten müssen in ein Format gebracht werden, 

mit dem Power BI effizient arbeiten kann (das sogenannte 

Sternschema). 

• Fehlerbehebung: Wenn zwei Abteilungen „Umsatz“ 

unterschiedlich definieren, muss dieser Konflikt gelöst werden, 

bevor das erste Dashboard online geht. Untersuchungen zeigen, 

dass bis zu 80 % der Projektzeit in die Datenvorbereitung fließt. 

Wer diese Zeit nicht im Budget einplant, riskiert, dass teure Berater 

monatelang nur damit beschäftigt sind, „Datenmüll“ zu sortieren, 

statt Mehrwert zu generieren. 

Die Infrastruktur-Kosten in der Cloud 

Obwohl Power BI ein Cloud-Dienst ist, agiert er nicht im luftleeren 

Raum. Für eine performante Lösung fallen oft zusätzliche Kosten in 

der Microsoft Azure-Umgebung an: 
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1. Azure SQL Databases: Oft ist es effizienter, Daten vorab in einer 

Datenbank zu sammeln und aufzubereiten, statt Power BI direkt 

auf das (langsame) Quellsystem zugreifen zu lassen. 

2. Data Factory: Für komplexe Datenbewegungen und 

Transformationen zwischen verschiedenen Systemen fallen 

nutzungsbasierte Gebühren an. 

3. Speicherkosten: Je mehr historische Daten Sie für 

Langzeitanalysen vorhalten wollen, desto höher steigen die Kosten 

für den Cloud-Speicher. 

Wartung und Überwachung: Der „Run“-Modus 

Ein Dashboard ist niemals „fertig“. Quellsysteme ändern sich, 

Schnittstellen brechen ab oder Geschäftslogiken verschieben sich. Ein 

stabiler Betrieb erfordert Ressourcen für das Monitoring: 

Gateway-Wartung: Die Brücke zwischen Ihren lokalen Daten und der 

Cloud muss regelmäßig aktualisiert und auf Sicherheit geprüft werden. 

• Refresh-Management: Wenn Datensätze nicht aktualisiert 

werden können, stehen die Entscheidungen am nächsten Morgen 

auf dem Spiel. Die Zeit der IT-Abteilung für die Fehlerbehebung 

(Troubleshooting) muss als laufender Kostenfaktor begriffen 

werden. 
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Die Lernkurve: Ein Marathon, kein Sprint 
Die Annahme vieler Entscheidungsträger lautet: 

„Unsere Leute können Excel, also können sie 

auch Power BI.“ Diese Fehleinschätzung ist nicht 

nur riskant, sie ist eine der teuersten Sackgassen 

in Business-Intelligence-Projekten. Während die 

Benutzeroberfläche von Power BI vertraut wirkt, 

ist die zugrunde liegende Logik eine völlig 

andere Welt. Wer versucht, Power BI wie Excel 

zu bedienen, baut keine Analyselösung, sondern 

ein instabiles Kartenhaus. 

Die DAX-Falle: Zell-Logik vs. Mengen-Logik 

In Excel denken wir in Zellen: A1 + B1. In Power BI nutzen wir DAX 

(Data Analysis Expressions). DAX denkt nicht in Zellen, sondern in 

Filtern und Mengen (Context).  

• Das Problem: Ein Anfänger kann in Power BI innerhalb von 

Minuten ein Balkendiagramm erstellen. Doch sobald komplexe 

Fragen auftauchen – etwa der Vergleich des aktuellen Umsatzes 

zum Vorjahreszeitraum unter Berücksichtigung verschiedener 

Währungen –, wird es kompliziert. 

• Die Gefahr des „Silent Failure“: Das Gefährliche an DAX ist, 

dass die Formel oft kein „Error“ ausgibt, sondern eine Zahl. Wenn 

der Ersteller den Filter Context nicht versteht, ist diese Zahl 

schlichtweg falsch. Auf Basis solcher „Silent Failures“ werden im 

schlimmsten Fall weitreichende Management-Entscheidungen 

getroffen. 

Die Phasen der Professionalisierung 

Um eine belastbare Datenkultur aufzubauen, müssen Unternehmen Zeit 

und Budget für eine strukturierte Ausbildung einplanen:  

1. Der motivierte Anfänger (Woche 1–4): Er kann Daten 

importieren und hübsche Oberflächen gestalten. Die Fehlerquote 

bei den Berechnungen ist jedoch hoch. 
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2. Der Fortgeschrittene (Monat 3–6): Er versteht die 

Modellierung (Sternschema) und kann Standard-DAX-Formeln 

schreiben. Er erkennt, warum Berichte langsam werden und wie 

man sie optimiert. 

3. Der Inhouse-Experte (nach ca. 1 Jahr): Erst jetzt ist der 

Mitarbeiter in der Lage, komplexe Sicherheitsarchitekturen (Row-

Level Security) umzusetzen und die Plattform strategisch zu 

skalieren. 

Ausbildungskosten als Investitionsschutz 

Wer hier spart, zahlt später für externe Berater, die „verbastelte“ Modelle 

für viel Geld mühsam geradeziehen müssen. Rechnen Sie pro Key-User 

mit mindestens 5 bis 10 Schulungstagen im ersten Jahr plus 

kontinuierlicher Zeit für das Selbststudium. 

 Die Lernkurve ist steil, aber sie ist der einzige Weg, um von der bloßen 

Datenvisualisierung zur echten Data Literacy – der 

Datenlesekompetenz – zu gelangen. Erst wenn Ihre Mitarbeiter die 

Sprache der Daten sprechen, amortisiert sich die Investition in die 

Software. 
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Governance & Sicherheit: Die Kosten der Ordnung 
Wenn Power BI im Unternehmen wächst, 

entsteht oft ein Phänomen, das Experten 

als „Report-Wildwuchs“ bezeichnen. Ohne 

klare Regeln erstellt jeder Nutzer seine eigenen 

Versionen von Kennzahlen. Das Ergebnis: In der 

Montagsrunde präsentiert der Vertrieb andere 

Umsatzzahlen als das Controlling. Dieser 

Zustand ist nicht nur frustrierend, sondern 

durch die notwendigen Korrekturprozesse auch 

extrem teuer. 

 Row-Level Security (RLS): Wer darf was sehen? 

Ein entscheidender Kostenfaktor in der Implementierung ist die 

Sicherheit auf Zeilenebene. In einem globalen Unternehmen soll der 

Regionalleiter aus Frankreich nur die Daten seines Landes sehen, 

während der CEO den Gesamtüberblick behält.  

• Der Aufwand: Die Einrichtung von RLS-Rollen erfordert eine 

präzise Planung und eine saubere Anbindung an das Active 

Directory (Identitätsmanagement) Ihres Unternehmens. 

• Die Wartungsfalle: Wenn Mitarbeiter die Abteilung wechseln 

oder das Unternehmen verlassen, muss die Berechtigungsstruktur 

automatisch mitwachsen. Ein manuelles Management dieser 

Zugriffe ist ab einer gewissen Unternehmensgröße schlichtweg 

unbezahlbar. 

Zertifizierte Datensätze: Die „Single Source of Truth“ 

Um dem Wildwuchs entgegenzuwirken, müssen Unternehmen in die 

Kuratierung von Daten investieren. Dies bedeutet:  

1. Zertifizierung: Ein Datenexperte prüft und „stempelt“ einen 

Datensatz als offiziell korrekt ab. 

2. Veröffentlichung: Andere Nutzer bauen ihre Berichte nur noch 

auf diesen validierten Daten auf (Live Connection). Diese 

Governance-Struktur spart langfristig massiv Kosten, da  
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3. Rechenlogiken nur einmal zentral gewartet werden müssen, statt in 

hundert einzelnen Berichten. 

Die Kosten der Schatten-IT 

Wird keine klare Governance-Strategie verfolgt, entsteht Schatten-IT. 

Fachabteilungen kaufen eigenständig Lizenzen oder nutzen unsichere 

Umwege, um Daten zu teilen. Dies führt nicht nur zu Sicherheitsrisiken 

(DSGVO-Verstöße können Millionen kosten), sondern auch zu einer 

ineffizienten Doppelarbeit. Ein zentrales Center of Excellence 

(CoE) – eine kleine Gruppe von Experten, die Standards definiert – 

kostet zwar zunächst Gehalt, ist aber die günstigste Versicherung gegen 

das organisatorische Chaos. 
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Strategischer Ausblick: Power BI als Profit-Center 
Die meisten Unternehmen betrachten Business 

Intelligence als internen Support-Prozess – eine 

Kostenstelle, die Berichte für das Management 

liefert. Doch die wahre Stärke von Power BI 

entfaltet sich, wenn man die Perspektive 

wechselt: Daten sind nicht nur eine 

Entscheidungsgrundlage, sondern 

ein veredeltes Produkt. Wenn Sie Ihre 

Datenarchitektur im Griff haben, können Sie den 

Schritt vom passiven Verwalter zum aktiven Daten-Monetarisierer 

gehen. 

Insights-as-a-Service: Daten als Kundenbindungstool 

Stellen Sie sich vor, Sie sind ein Zulieferer in der Automobilindustrie 

oder ein Großhändler. Sie verfügen über Daten, die für Ihre Partner und 

Kunden von unschätzbarem Wert sind – zum Beispiel Benchmarking-

Daten, Lieferketten-Transparenz oder Echtzeit-Lagerbestände. Anstatt 

diese Daten in statischen PDFs per E-Mail zu versenden, können Sie 

Ihren Kunden über Power BI Embedded exklusiven Zugang zu 

interaktiven Dashboards bieten.  

• Der Mehrwert: Der Kunde erhält eine fertige Analyseumgebung, 

ohne selbst in Lizenzen oder Daten-Ingenieure investieren zu 

müssen. 

• Die Monetarisierung: Dieser Zugang wird als zusätzliches 

Service-Paket bepreist. Aus einer notwendigen internen Analyse 

wird ein kostenpflichtiges Premium-Feature Ihrer Dienstleistung. 

Smart Services: Das Abonnement-Modell der Zukunft 

Ein Dashboard kann als eigenständiges Produkt fungieren. In Branchen 

wie der Immobilienwirtschaft, der Logistik oder dem Gesundheitswesen 

zahlen Partner hohe Summen für marktrelevante Kennzahlen.  

1. Veredelung: Sie nehmen Rohdaten, bereinigen diese (siehe 

Kapitel 3) und reichern sie mit Ihrer Branchenexpertise (DAX-

Logik aus Kapitel 4) an. 
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2. Skalierung: Einmal erstellt, kann dasselbe Dashboard-

Framework für hunderte Kunden genutzt werden. Dank 

der Premium Capacity (Kapitel 2) steigen Ihre Grenzkosten pro 

neuem Nutzer gegen Null. Der Übergang zum Profit-Center 

bedeutet, dass die IT-Abteilung plötzlich direkten Einfluss auf den 

Unternehmensumsatz nimmt. Power BI wird hier zum Vehikel für 

die digitale Transformation Ihres Geschäftsmodells. 

Effizienz als Gewinn: Die „Opportunitätskosten-Falle“ 

Auch wenn Sie keine Daten extern verkaufen, kann Power BI ein Profit-

Center sein – durch die Eliminierung von Opportunitätskosten. Jede 

Stunde, die ein hochbezahlter Controller damit verbringt, Daten manuell 

in Excel zusammenzufügen, ist eine Stunde, in der er keine strategischen 

Empfehlungen ausspricht. 

Wenn Power BI diese Arbeit automatisiert, gewinnen Sie wertvolle 

Kapazitäten für wertschöpfende Tätigkeiten. Die „Wahrheit“ in den 

Daten spart nicht nur Geld, sie deckt neue Marktchancen auf, die zuvor 

im Datenrauschen untergegangen wären. 
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Fazit: Die Investition in Klarheit 
Power BI ist weit mehr als eine bloße Software-Anschaffung oder ein 

modernerer Ersatz für Excel. Es ist eine grundlegende Entscheidung für 

die Professionalisierung der Unternehmensführung. Wer die 

Frage „Was kostet die Wahrheit?“ nur mit dem Blick auf die 

monatlichen Lizenzgebühren beantwortet, übersieht die eigentliche 

Dynamik dieses Werkzeugs. 

 Die wahre Investition findet nicht bei der Bezahlung der Microsoft-

Rechnung statt, sondern in der konsequenten Aufarbeitung der eigenen 

Datenarchitektur und in der Ausbildung der Mitarbeiter. Ein glänzendes 

Dashboard auf einer maroden Datenbasis ist nicht nur wertlos, sondern 

durch die suggerierte Sicherheit sogar gefährlich. 

 Die Versicherung gegen teure Irrtümer 

Betrachten Sie das Budget für Power BI als die günstigste Versicherung 

gegen unternehmerische Fehlentscheidungen. In einer Welt, in der 

Märkte volatiler und Margen enger werden, ist das „Bauchgefühl“ ein 

schlechter Ratgeber. Die Kosten für eine professionelle BI-Einführung 

amortisieren sich in dem Moment, in dem:  

• Fehlentwicklungen Wochen früher erkannt werden. 

• Manuelle Aufwände in der Berichterstellung gegen Null sinken. 

• Neue Erlösmodelle durch Datenveredelung entstehen. 

Der Weg nach vorn 

Der Einstieg ist dank des kostenlosen Desktops bewusst niedrigschwellig 

gestaltet, doch der Erfolg skaliert erst mit der Ernsthaftigkeit im 

Hintergrund. Planen Sie von Beginn an Ressourcen für Datenqualität, 

Governance und kontinuierliche Schulung ein. 

 Am Ende ist die „Wahrheit“, die Power BI liefert, nicht deshalb wertvoll, 

weil sie auf einem bunten Bildschirm erscheint. Sie ist wertvoll, weil sie 

die Grundlage für mutiges, informiertes Handeln bildet.  
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Wer heute in diese Klarheit investiert, sichert sich den entscheidenden 

Wettbewerbsvorteil von morgen. Die Kosten für den Einstieg sind 

kalkulierbar – die Kosten für das Verharren in der Intransparenz 

hingegen sind langfristig unbezahlbar. 
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